
Rückblick 2020, Dank und Spendenaufruf an alle,              
die schon mit „Solibus‟ unterwegs waren oder es noch sein wollen … 

 

Liebe Freund*innen, Familie und Mitstreiter*innen! 

Was für ein Jahr! 2020 neigt sich dem Ende entgegen und es gab vieles, wofür wir danke sagen 

wollen und auch einige „Aufs und Abs“, wie vielleicht bei den meisten von Euch auch. 

Mittlerweile unterstützen mehr und mehr liebe Menschen mit Zuspruch, praktischer Hilfestellung, 

Daueraufträgen und einmaligen Spenden das Projekt. Die regelmäßigen monatlichen Spenden decken 

nun unsere monatlichen Fixkosten! Auch haben uns Mitstreiter*innen einen Teil der für den Kauf des 

Busses aufgenommenen Kredite erlassen! Wir können Euch gar nicht genug dafür danken! Ohne Eure 

Unterstützung würde Solibus nicht rollen! 

Gleichzeitig kann sich Solibus e. V. nicht zurücklehnen, da schon allein aufgrund der aktuellen 

Situation die Spenden stark fluktuieren und der Bus leider immer wieder in die Werkstatt muss. 

…und so sind wir schon mitten drin im Jahresrückblick ;-) 

Das Jahr begann mit etlichen Anfragen und einem recht vollen Terminkalender für 2020. Wir haben 

dieses Jahr über 80 Anfragen von Gruppen und Initiativen aus ganz Deutschland und Polen erhalten! 

Dann hat uns Corona und alles, was damit verbunden ist, sprichwörtlich ausgebremst. Von Anfang 

März bis Ende Juni wurden alle Fahrten abgesagt und auch bei den Spenden kam es zeitweise zu 

Einbrüchen. Zugleich waren die Anliegen von Gruppen und Initiativen nicht verschwunden. Digitale 

Wege der Kommunikation mussten erarbeitet und erlernt werden und es war und ist viel Kreativität von 

Nöten, die Anliegen in anderer Form in die Mitte der Gesellschaft zu bringen und Diskurse anzustoßen. 

Die Stärken von Solibus liegen wo anders und können nur sehr begrenzt digitalisiert werden. 

Stattdessen haben wir die vier Monate genutzt, um den Bus technisch komplett zu überholen und zu 

reparieren. Solibus ist kein neuer Bus, hat schon einige Kilometer hinter sich und bedarf viel 

technischer Pflege und Aufmerksamkeit. Das zeigte sich leider auch noch später im Jahr und es 

entstanden höhere Werkstatt- und Reparaturkosten als kalkuliert waren. Dennoch, Solibus rollt! 

Sobald es die Beschränkungen wieder zuließen, Anfang Juli, fuhren wir wieder unter 

entsprechenden Corona-Regeln für Busse und sind seither rund um die Uhr unterwegs.  

Größtenteils war und ist Solibus 2020 in Camps und Aktionstagen eingebunden, z. B.: Fliegerhorst 

Büchel Camp/Aktionstage, Gefechtsübungszentrum in der Altmark Camp/Aktionstage, Ende Gelände 

Aktionstage, seit Anfang Oktober im Dannenröder Forst/Danni, bei den Waldbesetzungen. 

Mehr zu alledem erfahrt Ihr auf www.soli-bus.org (auch auf Englisch!). 

Mehr und mehr entsteht bei den verschiedenen Gruppen, mit denen wir unterwegs sind, ein Verständnis 

dafür, dass „Solibus“ kein klassischer Dienstleistungsbetrieb ist (schon allein aufgrund unserer Satzung 

und weil wir alles ehrenamtlich machen), sondern dass wir mit unserer Vereinsphilosophie und aus 

persönlicher sozial-politischer Überzeugung Teil der Bewegung/ der Aktionen sind und sein wollen. 



Uns wird immer wieder gesagt, dass der Bus als Teil der Infrastruktur praktisch und auch 

psychologisch eine wichtige Bedeutung bei Aktionen hat.  

Dank Eurer Hilfe sind wir dem Ziel, den Bus multifunktional einzurichten einen großen Schritt 

näher gekommen: Solibus verfügt inzwischen über eine 230 Volt-Anlage und WLAN! Außerdem 

konnten wir eine Akku-„Soundboks“ kaufen. Die Technik kam bereits bei Kundgebungen und Camps 

zum Einsatz und eröffnet neue Möglichkeiten mit dem Bus wichtige Anliegen voranzubringen. 

Und wie wir schon berichtet haben, verfügt Solibus seit Februar 2020 über einen Rollstuhllift, der viel 

im Einsatz ist. So gut, dass der Bus dank der vielen Spenden barrierefreier geworden ist! 

Und auch 2021 wollen wir gemeinsam unterwegs sein! 

Sobald die finanzielle Lage es hergibt und wir einen geeigneten Stellplatz haben, wollen wir einen 

Kofferanhänger anschaffen, mit dem wir bis zu 50 Fahrräder transportieren können. So ausgestattet 

können Gruppen/Projekte noch einmal ganz anders in ihre Planung und Vorbereitung gehen. 

Und wir suchen immer noch einen Platz, wo wir hin und wieder kleinere Reparaturen und den 

ein oder anderen lustigen Workshop machen können. Wir freuen uns über Hinweise! 

Und meldet Euch gerne, wenn ihr auf unsere Unterstützer*innen-Liste auf www.soli-bus.org (unter 

Unterstützer*innen) wollt. Wir haben hier noch kaum „geworben“ und sie ist noch etwas dünn, wobei 

wir uns sicher sind, dass es viel mehr Unterstützer*innen gibt :-) 

Wenn Ihr 2020 gespendet habt, bekommt Ihr natürlich Anfang 2021 Eure Spendenquittungen 

zugeschickt. Dafür benötigen wir Eure Post- oder Mailadresse! Bitte schickt sie an info@soli-bus.org. 

 

Noch einmal vielen herzlichen Dank an Euch und Sie alle, die Ihr „Solibus‟ unterstützt habt und 

unterstützt! Ohne Euch würde „Solibus‟ nicht rollen. 

... und zum Abschluss unser wiederkehrender Aufruf: 

Unterstützt uns weiter! Von ganz klein bis ganz groß, jeder Beitrag ist ein Teil des Ganzen! 

Indem Ihr von „Solibus‟ erzählt, den Aufruf weiterleitet und uns finanziell unterstützt, ermöglicht Ihr 

die solidarische Finanzierung von Fahrten und die Rückzahlung der verbliebenen Kredite. 

 

Wir wünschen Euch alles Gute, Gesundheit und Glück! 

Liebe solidarische Grüße und auf ein Wiedersehen im neuen Jahr! 

Eure „Solibus‟-Mitstreiter*innen   

Gemeinsam mobil für eine solidarische Welt! 
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